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Überblick

Alles wird fair 
Wird alles fair?
Kritik am Fairen Handel
Aufgabe in Kleingruppen
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Alles wird fair...
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Alles wird fair...
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Alles wird fair...die Büros
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Alles wird fair...die Mode
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Alles wird fair...die Multis 1

Starbucks
Nestle
Lidl
McDonald‘s
usw.
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Alles wird fair...die Multis 2
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Alles wird fair...der Welthandel
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Alles wird fair...die Fische



Vom Nobody zum Bad Guy

Alles wird fair... die Musik
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Alles wird fair... das Erdöl
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Alles wird fair...der Tourismus
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Alles wird fair...

... wird wirklich 
alles 

fair?
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Kritiker: Jean-Pierre Boris
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Kritiker : Christian Felber
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Kritiker, andere

• Englische Universitäten 
• Globalisation Institute, London
• Financial Times, Die Presse 
• Video: The Bitter Aftertaste 
• Christian Jacqiau: Les coulisses du 

commerce équitable
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Kritikpunkte Boris

• Im weltweiten Maßstab ist „faire“ 
Marktnische absolut bedeutungslos

• pro Person bleiben „5 Euro im Monat“
• Gerechter Handel als Alternative zum 

derzeitigen Welthandel: eine 
„faustdicke Lüge“

• Es profitieren nicht die ärmsten Bauern
• Es gibt Manipulationen
• „Komplizen“ der Multinationalen
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Kritikpunkte Felber 1

„An dieser Stelle sei vor einem weit 
verbreiteten Irrglauben gewarnt, 
nämlich dass die KonsumentInnen 
eine bessere Welt über den Konsum 
herbeikaufen könnten. Das 
Problematische an diesem Ansatz 
ist, dass er zum einen goldrichtig ist, 
zum anderen ein gefährliches 
Ablenkungsmanöver.“
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Kritikpunkte Felber 2

• Demokratie via Kaufentscheidung 
steht nur am Ende des politischen 
und wirtschaftlichen Prozesses

• Am Regal entscheiden nicht die 
Menschen, sondern ihre Kaufkraft

• Nicht alles ist boykottierbar oder 
gestaltbar

• Vielfach fehlen den KonsumentInnen 
die Informationen
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Kritikpunkte Felber 3

„Fair Trade ist ein exzellentes Beispiel dafür, 
dass freiwilliges bewusstes 
Konsumverhalten einen wertvollen ersten 
Schritt in eine gerechtere Welt darstellen 
kann. Im zweiten Schritt muss es darum 
gehen, Fair Trade zum gesetzlichen 
Standard zu machen.“

Quelle: 
Christian Felber: 50 Vorschläge für eine gerechtere Welt, 

Deuticke 2006, S. 182f.
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Arbeitsauftrag

In Kleingruppen

1. Welche zwei der angebrachten 
Kritiken erscheinen Euch am 
schwerwiegendsten? 

2. Wie könnt Ihr darauf reagieren?
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Alles wird fair...

... aber nicht ohne Druck !!!
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